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Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
23 Sitzung vom 2 März

Am Minſſtertiſche Juſtizminiſter De Friedberg Geh OberRegierungsräthe Haaſe Nöll Halbey Geh Ober Juſtgrats

dt 2h eröffnet die Sitzung um 11 UhrPräſident v Köller
15 Minuten

Eingegangen iſt der 38 Bericht der Staatsſchuldenkom
miſſion für 1885 86 und der Entwurf betreffend die Auf
hebung älterer Verordnungen über das Feuerlöſchweſen in
der Provinz Schleſien

Vor der Tagesordnung erklärt
Abg Dr Frhr v Heereman daß ſeine Behauptung die

beiden im letzten Jahre gelieferten gemalten Glasfenſter der
Hedwigskirche zu Berlin ſeien im Königlichen Jnſtitut für Glas
malerei hergeſtellt eine irrige geweſen wäre Die daran geknüpfte
abfällige Kritik treffe alſo für dieſen Fall nicht zu 3

Von Petitionen ſteht als erſte zur Tagesordnung diejenige
des Vorſchußvereins zu Feſtenberg eingetragene Genoſſen
ſchaft um Anerkennung ſeines Rechts der Gewerbeſteuerpflicht
nicht zu unterliegen und um Rückzahlung der bisher von ihm
erhobenen derartigen Steuerbeträge

Die Petitionskommiſſion beantragt Uebergang zur Tages
orduung

Abg Dr Langerhans dfr Meine Herren Sie können
daraus daß die Gewinnvertheilung nach Maßgabe der gemachten
Einlagen erfolgt nicht eine Berechtigung zur Beſteuerung der
Vorſchuß Vereine herleiten wie es die Kommiſſion gethan hat
Auch iſt die Beſteuerungsveranlagung zu hoch Man will aber
jetzt die Schulze Delitzſch ſchen Kaſſen zugunſten der Reiffeiſen ſchen

Kaſſen zurückdrängen Jch bitte um Ueberweiſung der Petition
zur Berückſichtigung an die Regierung r

Der Referent Abg v OertzenJüterbog frk weiſt die Be
hauptungen des Vorredners als unbegründet zurück Jn jedem
Falle ſeien die Vorſchußvereine Erwerbsgenoſſenſchaften und müſſen
als ſolche beſteuert werden

Das Haus geht über die Petition
ordnung über

Es folgt der mündliche Bericht der Agrarkommiſſion über die
Petition des Magiſtrats der Stadt Berlin wegen Ab
änderung des in der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 29 April

1829 enthaltenen Verbots bei Erhebung einer ſtäd tiſchen
Hundeſteuer über den Satz von je 3 Thalern hinaus
zugehen

Der Referent Abgeordneter Knebel nat lib beantragt
namens der Kommiſſion die Petition der Regierung als Material
für die als wünſchenswerth zu erachtende Regelung der Geſetz
gebung über die Hundeſtener zu überweiſen Der Redner
führt aus daß wenn die vom Magiſtrat in Berlin beantragte
Erhöhung der Hundeſteuer eintreten würde der Betrag derſelben
bei der großen Zahl der ſteuerpflichtigen Hunde in Berlin auf
eine halbe Million ſich ſteigern würde Auch würde es nicht an
gehen die Steuer allein in Berlin und nicht auch in anderen
Städten zu erhöhen Die Kommiſſion beantragt aber dennoch
unter Anerkennung des Bedürfniſſes der Beſchränkung der
Zahl der Hunde die Ueberweiſung der Petition an die Regierung

zur Erwägung JAbg Reimers nat lib plaidirt dafür die Petition der Stadt
Berlin der kgl Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über
weiſen um der übermäßigen Vermeh rung der Hunde zu
ſteuern und zugleich damit in der Steuer ein angemeſſenes
Aequivalent für Luxushunde vorhanden ſei

Abg Dr Langerhans Für uns in den ſtädtiſchen Behörden
von Berlin war die Erwägung maßgebend durch die Erhöhung
der Steuer die übermäßig anwachſende Zahl der Luxushunde zu
beſchränken Wir ſind uns allerdings dabei auch bewußt ge
weſen damit die Zahl der nützlichen etwa von ärmeren
a zu ihrer Sicherheit gehaltenen Hunde eventuell zu ver
mindern

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Der Rechtsanwalt Dr Sauer und Stenograph Bäckler

petitioniren um Verwendung der Stenographie in der
Rechtspflege
Der Referent Abg Jenſch dfr betont daß nach der Ver
faſſung das Reich allein für Anordnungen im Juſtizdienſt zu
ſtändig ſei Da ferner in der Verſammlung der Stenographen
in welcher die Petition beſchloſſen wurde die Meinungen der
Anweſenden über die Art der Einführung getheilt geweſen ſeien
ſo habe die Kommiſſion eine gehörige Begründung derſelben ver
mißt und beſchränke ſich nur darauf dem Hauſe vorzuſchlagen
eine Reſolution dahingehend zu faſſen daß wenigſtens verſuchs
werſe eine Anwendung der Stenographie an denjenigen
Gerichten in welchen ſich der Stenographie Kundige befinden
wünſchenswerth ſei So lange aber die Möglichkeit nicht vor
liege daß der Richter die ſtenographiſchen Aufnahmen kontrolliren
könne würde dieſelbe den amtlichen Charakter entbehren In dieſer
Beziehung reiche die jetzige Methode der Protokollaufnahme voll
kommen aus

Das Haus erledigt die Petition durch Uebergang zur
Tagesordnung

Ueber die Petition des Rittmeiſters a D v Beſſer in Gr
Brauſen um Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über die
Wahn und Blödſinnigkeits Erklärungen und um Unter
ſuchung eines bezüglichen Spezialfalles beſchließt das Haus eine
motivirte Tagesordnung

Die Petition der Gerichtsbureau Aſſiſtenten Albert
und Gei in Poſen um Anſtellung der Aktuare 2 Klaſſe als
Sekretäre oder um Gehaltserhöhung wird durch Uebergang zur
einfachen Tagesordnung erledigt

Auch über die Petition der Gemeinde Vertreter Joſ
Hegger und Gen in Vorſt um Aufhebung einer Anordnung
der Bezirksregierung nach welcher das Einkommen einer neu
beſetzten Polizeidienerſtelle auf einen höheren als den von
der Gemeindevertretung beſtimmten Betrag feſtgeſetzt worden

trat die Gemeinde Kommiſſion zur Tagesordnung über
zugehen

Abg Pleß Eentrum bittet die Petition der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen da die Verhältniſſe in der
aeltenden Gemeinde für den Polizeibeamten wahrhaft klägliche

eien

Abg Barth freikonſ führt aus daß eine ausreichende
Remunerirung dieſer Beamten nöthig ſei um ſie vor Verſuchungzu bewahren Man müſſe dabei auch die boher Preiſe am Rhein

berückſichtigen
Der Referent Abg Gardemin konſ erklärt daß die vom

Abg Pleß geſchilderten kläglichen Verhältniſſe der Gemeinde Vorſt
nicht nachgewieſen ſeien und daß die beſtimmten Behauptungen
des Landraths dem widerſprächen

Das Haus beſchließt Uebergang zur Tagesordnung
Der Rechenſchafts bericht über die Verwendung der ſlüſſig

gemachten Beſtände der im S 94 der Hinterlegungsordnung
vom 14 März 1879 bezeichneten Fonds und der im 895 Abſatz 3
daſelbſt erwähnten Gelder für die Zeit vom 1 Jan bis 31 Dez
1886 und der Bericht über die bisherige Ausführung von Be
ſtimmungen verſchiedener Geſetze über den Erwerb von Privat
eiſenbahnen für den Staat werden ohne Debatte entgegen
genommen

In erſter und zweiter Berathung werden die Geſetzentwürfe
betr die Aufhebung des 5 des hannoverſchen Geſetzes von
13 April 1836 über die Ablösbarkeit des Lehnsverbandes

zur Tages
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Der Geſetzentwurf betr die ein Auseinanderſel 8verfahren begründeten genteinſchaftlichen e u Wir
auf re an die Agrarkommiſſion ieſen

Nächſte Sitzung Feirs 12 Uhr
Tagesordnung Geſetzentwurf über die

rufsgenoſſenſcha der land und ſorſtwirthſchaftüchen Betriebe
Geſetzentwurf betr die Aufhebung mehrerer älterer Verord
nungen über das Feuerlöſchweſen in der Provinz Schleſi

Schluß 1 Uhr
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Halle den 3 März
Die Geflügel Ausſtellung vom 4 bis 7 März

im Hoffäger zu Halle
Den Schluß des Kataloges bilden die Kanarien Exoten uns

Verſchiedenes Auch die erſteren haben es ſich gefallen laſſen
müſſen in zwei Klaſſen eingetheilt zu werden eine ſolche mm
welcher die Vögel um den Siegespreis durch ihren Geſang
kämpfen und eine ſolche wo ſie dies nicht nöthig haben Die
erſteren bilden die Kl 103 und erſcheinen darin in einer Anzahl
von 41 Stück Jhnen winken an Preiſen der Stadt Ehrenpreis
20 ein weiterer Ehrenpreis 10 zwei I Klaſſenpreiſe zu
10 zwei II zu 5 zwei III zu 3 M ſowie ebenfalls
lobende und Anerkennungen Ueber die Anzahl der in Kl 104
erſcheinenden Kanarien läßt ſich kein Urtheil fällen da hier
außer 13 einzelnen Vögeln auch noch 4 Kollektionen an
gemeldet ſind

Kl 105 umſchließt die in und ausländiſchen Sing und
Ziervögel Auf jede einzelne Nr dieſer Klaſſe einzugehen ver
bietet Raum und Zeit nur das wollen wir ſagen daß jeder Lieb
haber Befriedigung ſeiner Wünſche finden dürfte mögen dieſelben
in einem fingerzahmen oder pfeifenden Dompfaffen beſtehen
mögen ſie ſich zum ſprechenden Papagei verſteigen oder das
dazwiſchen Liegende begehren Jn dieſer Klaſſe kommen dieſelben
Preiſe zur Vertheilung als in Klaſſe 103 Auf eine Nr dieſer
Klaſſe wollen wir uns aber nicht verſagen beſonders hinzuweiſen
nämlich auf ein Pärchen fingerzahmer Reisvögel von denen
das Männchen auf Kommando ſingt Dr Ruß bezeichnet das
Reſultat der Abrichtung als eine große Seltenheit

Klaſſe 106 enthält fünf verſchiedene Sortimente von Hühner
eiern Für die größten und ſchwerſten iſt ein Preis von 5
für die nächſtbeſten ein ſolcher von 3 M ausgeſetzt

Die letzte Klaſſe 107 zeichnet ſich durch reiche Mannichfaltig
keit aus Da ſieht man Fleiſchzwieback und Vogelbisquit Brüt
apparate Eierprüfer Neſteier Raubthierfallen Vogelpfeifen
NaturNiſtkäſten Geflügel Verſandtkörbe Legeneſter für Hühner
Tauben Kanarien c An größeren Kollektionen ſei einer reich
haltigen Auswahl ornithologiſcher Literatur ausgeſtellt von der
Buchhandlung Meyer Stock in Halle Poſtſtr 9 Erwähnunggethan ſowie der höchſt geſchmackvollen Vogelreliefbilder des
Hrn Tautz der in Gemeinſchaft mit Hrn Schlüter die Bühne
des Ausſtellungsſaales ſehr hübſch mit ausgeſtopften Thieren
jeglicher Art geſchmückt hat

Zum Schluß nennen wir noch 2 außer Konkurrenz aus
ſtellende halle ſche Firmen C H Heiland mit einem voll
ſtändig zerlegbaren Hühnerhof und C F Ritter mit einer
auserleſenen Anzahl Vogelbauer darunter Droſſelbauer
Vogelbauer mit Glas 6eckig Papageibauer Heckbauer für
Exoten und als ganz hervorragendes Ausſtellungsobjekt eine
Voliere einen gothiſchen Thurm darſtellend t

Hiermit hätten wir einen Ueberblick über die am Freitag früh
zur Eröffnung kommende Geflügelausſtellung gegeben aus dem
ſich ergeben dürfte daß ſich die Ausſtellung weit über ihre Vor
gängerinnen erhebt

Dem ſtrebſamen Ornitholog Central Verein f S u
Th der keine Mühe und keine Opfer geſcheut hat um ſeine
Ausſtellung zu einer der hervorragendſten zu geſtalten rufen
wir unſern freudigen Glückwunſch zu dem Erreichten zu

Vermiſchtes
T Gegen die Fremdwörter wendet ſich die folgende

hübſche Satire die wir heute in der Dorfztg finden Graut der
Morgen ſo erhebt ſich der Deutſche von der Matratze ſchlüpft
in die Pantoffeln ſchiebt die Gardinen zurück zieht die Rouleaux
in die Höhe betrachtet den Barometer läßt ſich Lavoir und
Friſirgegenſtände bringen macht Toilette bekleidet ſich mit
Chemiſette Kravatte Manchetten läßt ſich den Kaffee ſerviren
nimmt ſeinen Paletot Glacéhandſchuhe vielleicht noch ein Pince
nez vergißt nicht das Portemonnaie Viſitenkarten und Notizbuch
ſetzt den Cylinder auf und geht nach dem Bureau oder Comptoir
begrüßt den Chef oder Prinzipal erledigt dann Akten und Korre
ſpondenzen geht präzis zwölf zur Parade ſpeiſt in einer Reſtau
ration à la carte raucht womöglich einige Cigarxen lieſt die neueſten
Journale und Lokalnachrichten promenirt dann ein wenig auf
dem Trottoir oder ſpazirt in die Allee zur haute volée beſucht
hierauf en passant einen Famtlienonkel wo ſeine Couſine gerade
Klavier ſpielt ſpielt danach ſelbſt im Café eine Partie Billard
holt ſich ein Logenbillet an der Kaſſa fürs Theater ißt im Hotel
ein Cotelette oder ein Beeſſteak geht ins Theater kauft ſich Text
und Programm hört zwei Akte geht danach in den Klub fährt
von dort da Logis weit entfernt per Droſchke nachhaus macht
ſichs bequem trinkt einen Punſch lieſt ein Kapitel des neueſten
Romans deckt ſich mit dem Plümeau zu ſchläft in Morpheus
Armen ein und läßt ſich im übrigen alles egal ſein

Ein Eiſenbahnunglück hat ſich am Dienstag abend in
Peſt zugetragen Der nach Wien beſtimmte Perfonenzug ſtieß
unmittelbar nach der Abfahrt noch im Bahnhofe zufolge falſcher
Weichenſtellung mit einem Gepäckzug zuſammen 3 Paſſagiere
wurden ſchwer 14 leicht verwundet ungefähr 40 ſchwächer verletzt
davon kein einziger deutſcher Reichsangehöriger Mehrere Waggons
ſind arg beſchädigt

Eine eigenthümliche Bewaffnung hat der Kolonial
biſchof W Taylor deſſen Sprengel das Kongo Gebiet iſt für
ſein Dampfſchiff eingeführt Um etwaige Angriffe der Ein
geborenen auf ſeinen Miſſionsdampfer abzuweiſen ſollen unter
Umgehung von Kanonen und Flinten andere minder gefährliche
Waffen benutzt werden Durch einen Schlauch welcher an einer
Dampfpumpe befeſtigt wird ſollen auf etwa angretfende Feinde
Waſſerladungen von ſolcher Gewalt abgegeben werden daß

weder Hunde noch Menſchen ſich aufrecht erhalten können, wie
es in dem engliſchen Bericht heißt Auch elektriſches Vcht von
dem man ſich wunderbare Wirkungen auf die Schwarzen ver
ſpricht ſoll auf dem kleinen Dampfer der nach des Biſchofs
Gemahlin Annie Taylor heißen ſoll zur Verwendung im
Kriegsfalle kommen Ob die Wirkungen des Schlauches und des
blendenden Lichtes wohl die Zeit der erſten Ueberraſchung über
dauern werden

T Das Minenunglück in Etienne, von welchem wir
geſtern in einem pariſer Telegramm berichteten iſt größer als
urſprünglich angenommen worden es find mindeſtens 80 bis 90
Todte Der Arbeitsminiſter iſt anſtatt nach dem Süden nach
Etienne abgereiſt

Erdbebenſchäden Der materielle Schaden welcher
durch das jüngſte Erdbeben angerichtet iſt wird allein in Jtalien
auf über 100 Mill Francs berechnet

Ein altes Theater Man ſ
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Vereine und Verſammlungen
Kongreß deutſcher Landwirthe

II

Berlin 2 März
J der heutigen zweiten und letzten Sitzung behandelte Abg

r v Mirb ach Sorquitten die Frage Jſt bei einem Feſt
lten an der Goldwährung ein Ende der wirthſchaftlichen Kriſis

abzuſehen Es iſt ſehr bedauerlich ſo etwa bemerkte der Redner
das der ſo ſehr bedeutſamen Währungsfrage eine Anzahl hoch
arfehnlicher Männer ſkeptiſch gegenüberſtehen daß wir und ganz
beſonders die Landwirthſchaft in einer Kriſis ſtehen das beweiſt
er vielem anderen der Rückgang der Pachtgelder von den im
ergangenen Jahre pachtlos gewordenen preußiſchen Staats
domänen un man glaubt daß bei dem kleinen Grimdbeſitz
e Nochlage micht ſo intenſiv iſt ſo kann ich dagegen anführen
e e ich m Mecklenburg verpachteten Dominial Vorwerten

die Swuntich Neineren Beſitz hatten Pachtrückgänge von 25 bis
33 Sroz eingetreten ſind Es iſt zweifellos daß die deutſche
Landwirihichaft Fh n einer Kriſis befindet die zum Ruin der
meiſten Landwitthe ſühren muß wenn wir an unſerer Gold
währung feſtheltem Hemte produzirt man nicht mehr das was
man unmittelbar göraucht ſondern was man unmittelbar nicht
gebraucht Deshals erkamen alte Produkte einen Tauſchwerth
der in Münzwetael efeht Dieſe bevorzugte Stellung als
Münzmetall zu hen Hch Silber und Gold geſchichtlich
erobert bis Deutſchlens e Thorhent beging das Silber in ganz
Europa und Nordamerike r Falle z bringen Die Verminderung
des Werthes de Seſmnetu t aber alle Waaren jede
Steigerung des Werthes des Seſanretalls auch des Goldes muß

e Wanren üben Die Beſchaffungdaher einen Preisdruck u
des Goldes wird nun mmer hmenger Daraus folgt natürlich
nicht daß durch die Werterßö ung des Goldes alle Waaren im
Preiſe fallen müſſen Eizene ine ren Preis beibehalten
ſogar im Preiſe ſteigen wenn ürkere Kräfte als der
Einfluß der Währung in Froge nen Beim Aufhören dieſer
Kräfte aber muß die betreffende Winune wieder einen niedrigeren
Geldwerth erhalten Abſurd t S daher wenn man einzelne
Waarengattungen herausſucht und dar du dieſelben keinen
Preisrückgang erfahren haben dem Schluß gehen will die
Währungsfrage iſt ohne Einfluß auf de Kanehung Nur auf
dem Weltmarkt tritt die Eigenſchaft des Geldes als Waare die
dem Werthe der Barren aus dem er gerigt mrd entſpricht
klar und mit voller Wirkung hervor Da um aber die land
wirthſchaftlichen Produkte ihre Preisbeſtim ung vom Weltmarkt
erhalten ſo iſt ihr Preis eben abhängig ver Werthver

Werth
d r

hältniß des Edelmetalles alſo jetzt des Soldes Jede
ſteigerung des Goldes muß daher einen Presräckrng der land
wirthſchaftlichen Produkte zur Folge haben r S ger das
Gold gegenüber unſerem früheren Währungsmetal dem Silber
um 25 Proz geſtiegen Dies erklärt die ungünſtge Lage der
Landwirthſchaft Alle anderen gewiß berechtigten Klagen über
wirthſchaftliche Noth würden verſtummen oder doch erheblich ab
geſchwächt werden wenn durch die Wiederausprägung des
Silbers ein höheres Preisnivean für die Land wirthſchaft erreicht
und auch für die Zukunft geſichert würde Daß die Wieder
ausprägung des Silbers die internationale Doppelwährung dieſen
Effekt haben muß iſt ſicher Dies wird auch von den ehrlichen
Anhängern der Goldwährung zugegeben Ehrlichkeit iſt aller
dings nur noch bei den Konſervativen zu finden Die Liberalen
ſagen heute Die Schutzzölle vertheuern dem armen Manne das
Brot den anderen Tag Das Sinken der Preiſe unter der
Herrſchaft der Schutzzölle Der Referent volemiſirte alsdann
gegen die Ausführungen des Geh Ober Regierungsrath Schraut
vom Reichsſchatzamt auf dem vorjährigen Kongreſſe und fuhr
alsdann fort Was ich ganz beſonders beklage das iſt
die Stellungnahme der offiziöſen Preſſe in der Währungs
frage Die offiziöſe Preſſe verſchweigt gefliſſentlich alles
was zugunſten der internationalen Doppelwährung ſpricht Hr
Geh OberReg Rath Schraut gab auf dem vorjährigen Kongreſſe
die Verſicherung ab daß das Reichsſchatzamt in der Währungs
frage unparteiiſch ſei Wenn dem aber ſo iſt ſo iſt es zunächſt

Pflicht des Reichsſchatzamtes für eine mehr unparteiiſche Haltung
der offiziöſen Preſſe zu wirken Andernfalls muß man das
Reichsſchatzamt einer Parteinahme für die Herren Bamberger
und Genoſſen im Verdacht haben Für die reine Goldwährung
tritt lediglich Hr De Bamberger mit dem ganzen Troß der
Fortſchrittspartei und der Sozialdemokratie ein Dies Faktum
giebt jedenfalls zu denken Schutzzölle ſind ja ganz gut allein
eine folche Maßregel iſt jedenfalls ein zweiſchneidiges Schwert
Wir dürfen die Zölle nicht derartig erhöhen daß die Produktion
in s Unendliche geſteigert werden muß Jn wirthſchaftlichen
Dingen muß man eben ruhig und ſachlich prüfen Schutzzölle
waren ja bisher ſehr gut ſie verſchafften uns die Möglichkeit ge
ſteigerter Produktion Da wir aber exportiren müſſen ſo können
uns hohe Schutzzölle nichts nützen Auch iſt bei einem zu hohen
Schutzzollſyſtem ein Konflikt mit den Grenznachbarn ganz be
ſonders mit Rußland zu befürchten Jch halte deshalb dafür
daß hohe Schutzzölle der Landwirthſchaft nicht helfen können
Nothwendig ſind mäßige Schutzzölle und die Eiführung der
internationalen Doppelwährung Lebhafter Beifall Der Redner
proponirte die Annahme folgender Reſolution

Die Beibehaltung der Goldwährung würde jede allgemeine
auf die Hebung der wirthſchaftlichen Kriſis gerichtete Maß
nahme durch ihre Wirkung die dahingeht einen dauernden und
anhaltenden Druck auf die Preiſe der Produktion auszuüben
abſchwächen bezw aufheben

Ohne die Remonetiſirung des Silbers iſt daher ein Ende der
wirthſchaftlichen Kriſis nicht abzuſehen

Rittergutsbeſitzer Frhr v Thünger Roßbach ſchloß ſich im
weſentlichen den Ausführungen des Referenten an Jntereſſe an
der reinen Goldwährnng haben lediglich einige Golddändler die
internationalen Großhäudler und eine Anzahl Bankiers Der
Vertreter dieſer Seite iſt Hr Bamberger Bedauerüch iſt es
daß Hr Finanzminiſter v Scholz bei ſeiner Vertheidigung der
Goldwährung im Reichstage ſich von den Argumenten des Hrn
Bamberger hat beſtimmen laſſen ja dieſelben Gründe wie Hr
Bamberger angeführt hat Der Hr Reichskanzler ſagte einmat
wenn er zufällig einmal von den Freiſinnigen Beifall erhält dann
bekommt er immer einen Schreck und frägt ſich haſt du denn
etwas Verkehrtes geſagt Heiterkeit Dieſen Satz ſollte auch
Hr Finanzminiſter v Scholz beherzigen Man braucht blos zu
fragen wer iſt der Vater der Goldwährung wer hat ſie in die
Welt geſetzt wer vertheidigt ſie Die Antwort iſt Hr Bam
berger Das allein ſollte zu denken Anlaß geben Alles was
W dieſer Firma gekommen iſt hat für unſer Volk nichts getaugt
Beifall
Rittergutsbeſitzer v Bredow Bredow beſtritt daß der Preis

Waaren beſtimme der Preis derdes Edelmetalls den Preis der
Waaren werde lediglich durch Angebot und Nachfrage deſtimmt

von Keiner SeiteAls die Goldwährung eingeführt wurde ſei
widerſprochen worden quch bei den gegenwärtigen Wahlen habe
man die Kandidaten nicht nach ihrer Stellung zur Währungs
frage interpellirt

Abg De Arndt Berlin trat den Ausführungen des Vor
redners entgegen Der Einführung der Goldwährung ſei zur za

eswegen von keiner Seite widerſprochen worden da man zur Zeit
aus Loitſch Gelegentlich des Theaterbrandes in Laibach ſt voneinigen Tagesblättern bemerkt worden daß das älteſte gen noch nicht wußte da Gold ſo knapp werden würde Wenn

man bei der letzten ahlbewegung die Währungsfrage nicht de
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